
—Se

72*

tÄ

nul

5

444
ül

ürl
ra

tu

5

d

wa

7 2 2 vg

2

S nn

8
4

O.
met

h—

R2Â



3



Bey dem

Seeeligſtem Wintritt
Des

Wohlgebohrnen Kerrn,
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Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen Hochverordneten Geheim
den, Krieges-und Domainen-wie auch Jagd-Forſt-und Grentz-

Raths im Hertzogthum Magdeburg, der Stadt Halle Hoch—
verdienten eriten OberBurgemeiſters wie auch vor

nehmen Patritii und Pfanners allhier,

Solten,

Gegen die
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Gochbetrühte Hinterlaſene,
Jhre wehmuthigſte Pflicht

Jn einer

Srauer-Dde
gehorſamſt ablegen

Cchriſtian Laßahn
Johann Friedrich Keil.
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li n. JWJe Schickung ſpricht ein Urtheil aus,

F Jhr Armſchlägt
t

Ii Jn deſſen Grund wir ſelten dringen.

Jhr Ernſt laßt treue Haude ringen;

 SSGie ſiehet der geſtohrten Ruh,
8

Sie ſieht dem gall, dn Jamimr zu;

euauee— gedoch ihr Herk bleibt unerweichet.

Hier geht Vernunfft der Vorſicht nach,

Wenn ſo ein underhoſffer Schlag
3 v

Durch die erhohte Seulen ſtreichet.

53Wermochten Klugheit und Verſtand

Denletzten Ausſpruch einzuſchrancken,

Und jene ausgeſtreckte Hand,
vue

Nach unſer Flehen, abzulencken;
t 1

Vermochte doch der Nenſh ſovlrh.
1.

7

Dasg er, von ſeinet Lebens Ziel5 S

Die Hälffte köntt andern gehen:
8

So preßte Dein betrubtes Grah

O Herold, uns hnicht Thranen ab;

5nDu wurdeſt unſern Euckeln leben.



ſſng.Jblllein ſo muß ein kindlich Hertz

Des Vaters Staub vergebens netzen;

So muß ein Unglucks-voller Schmertz

Des Broders groſſen Geiſt verletzen; 8

Die Schweſtern ſehn ſich traurig um;5

Bald wird der Mund vor Wehmuth ſtumm,
2Bald qualt der Zorn geſchlagner Beulen.

4

Sie wurden ſich, o theurts Haupt,

Mit Dir in Jhren Jahren theilen.

S 5

Ehie Erſten dieſer theuren Stadt,
V eDie Redlichſten im Volcke weinen;

Und wer der Liebe Richtſchnur hat, J

Muß ſeine Thranen hier vereinen.
Den Niedrigſten fällt Truſt und druth

Jhr Auge gießt dir milde Fluth
J “e— —5

3Auf Deiuer kuhlen Wohnung Stuffen.n 4. t.

Wie wird nicht mancher LazarusS

Der jetzt vergebens liegen muß,
1Dich offtmahls in der Stille ruffen?5

WVJa
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ſanu
Woo haſt Du Dir, in vieler Bruſt,

Den Dentckſtein ſchon voraus gegrundet.
Ach! daß ſich kunfftig Dein Verluſt

2

Jn ſo betruhten Bilde findet!
Der ſpaten Zeit wird noch Dein Preiß,jJ J

Den Klughrit;z Muhe; Sorg und Fleiß,

Den Tugend; Ernft und Treu verdienen;

t

Durch den Dein Konig Dich erkannt,
*n

Und Seines Beyfalls wurdig fand
Aus der verweſten Aſche grunen.8

G Hdochſtbetruhte! weinet nicht.

Jhr ſtohrt die Ruhe muder Glieder.

Den Seeligſten umiſtrahlt ein Licht;
Er wunſchet tein deghpten wiehet.2

Die Reiſe bis nach Canaan

Steigt faſt auf ſechzig Jahr hinan;
tWer gonnt dem Leib nicht einen Schlummer?7

O Hochſtbetrubte! faſtt Euch.
8Denn, erbt man jenes Freuden Reich,

Verdient dis wohl gertchten Kummer?
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